








Ruth-Marion Baruch wandte sich nach diesen 
Projekten der Black Panther Party zu, die sich 
von der gewaltfreien Bürgerrechtsbewegung 
Martin Luther Kings abgrenzte. Sie plante die 
Fotoreihe zunächst alleine und hatte das Ziel, 
dem stark negativen Bild der Presse entgegen-
zuwirken. Letztendlich entstand eine Koopera-
tionsarbeit mit Pirkle Jones.

Baruch (1922-1997) und Jones (1914-2009) 
lernten sich 1946 an der California School of 
Fine Arts in der Fotogra�eklasse von Ansel 
Adams kennen. Beide hatten in ihrem Leben 

Erfahrungen gemacht, die ihnen die Augen für 
bestimmte Situationen ö�neten. Ruth-Marion 
Baruch war 1927 mit ihrer Familie vor den Na-
zis von Berlin nach New York emigriert. Pirkle 
Jones war in Indiana und Louisiana Zeuge von 
rassistischen Übergri�en geworden.

Eine Spotify-Playlist (www.goo.gl/UYFvyP) er-
möglicht es den Besuchern, sich auch audiovi-
suell in den damaligen Zeitgeist hineinzu�nden.

Die Ausstellung ist bis zum 3. Juni im Museum 
Ludwig in Köln zu sehen: Dienstag bis Sonntag 
und an Feiertagen 10-18 Uhr.  �J  

www.museum-ludwig.de

Ohne Titel (Stand der Black Panthers beim  
BlackFestival, Marin City, CA, aus einem Foto- 
Essay über die Black Panthers), 1968

Wayne mit seinem Papagei, 1970

Trampende Mutter mit Kind, 1971

F
ot

os
: P

irk
le

 J
on

es
 F

ou
nd

at
io

n 
(4

)

MEHR LEBEN

97



Das DOMFORUM liegt im Zentrum von Köln an 
einem der meistbesuchten Orte in Deutschland –  
direkt gegenüber dem Haupteingang des Doms. 
Das DOMFORUM ist das Begegnungszentrum  
der katholischen Kirche Kölns und das Besucher- 
zentrum des Kölner Doms. In einem für Menschen 
aller Anschauungen offenen Rahmen werden  
Anknüpfungspunkte zur Auseinandersetzung mit 
dem christlichen Glauben angeboten. Im Auftrag 
des Erzbistums Köln wurde das DOMFORUM  
neugestaltet. Wir sorgten mit einer 275 Quadrat-
meter großen Akustikdecke aus Blähglasgranulat 
für den guten Ton.

www.stuck-linden.de

Wir 
schaffen 
Räume
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Ein Schnäppchen ist BeoVision Eclipse mit rund 
9.000 Euro nicht gerade, aber der OLED-TV 
hat es einfach in sich. In ihm ist das jahrzehnte-
lange Know-how des dänischen HiFi-Herstellers 
mit der aktuellsten Display-Technologie von 
LG Electronics kombiniert. Das video Magazin 
hat den Fernseher getestet und mit überragend 
bewertet: Pluspunkte gab es für den herausra-
genden Sound, die individuellen Klang-Einstel-
lungen, das Musik-Streaming, die Dolby Vision 
und für die exzellenten Farben. Fünf Sterne!

Rein optisch wird sofort klar, dass man mit 
dem BeoVision Eclipse mehr als ein TV-Gerät 
vor sich hat. Auch wenn der Bildschirm einen 
Großteil des Fernsehers einnimmt, ist da etwas, 
was nichts mit ihm zu tun hat. Das hauchdün-
ne OLED-Paneel wird von dem „SoundCenter“ 
unterbrochen, das bewusst rechts und links über 
den Bildschirmrand hinausragt. Der BeoVision  
Eclipse ist Fernseher und Musiksystem in einer 
umfassenden Lösung vereint:

Bei einem Fernseher denkt 
man zunächst an das Bild, 
das er liefert. Möglichst gut 
natürlich. Stammt der Fern-
seher allerdings aus dem 
Hause Bang & Olufsen, 
erwartet man zwangsläufig 
mehr – nämlich auch einen 
hervorragenden Sound. 
Und genau diesen liefert 
der BeoVision Eclipse, der 
erste OLED-TV aus dem 
Hause Bang & Olufsen – 
neben einer ausgezeichneten 
Bildqualität.
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Der BeoVision Eclipse verfügt über einen echten 
4K-OLED-Bildschirm und reproduziert dank 
der Unterstützung von HDR (High Dynamic 
Range) und Dolby Vision die Bildwelten origi-
nalgetreu. Mit AirPlay, Bluetooth oder Chro-
mecast built-in kann man die Musik direkt vom 
Mobilgerät aus streamen und den Raum dank 
450 Watt mit kraftvollen Melodien erfüllen. Der 
BeoVision Eclipse ist auch Multiroom-kompati-
bel. „Der Klang macht mehr als die Hälfte des 
Bildes aus“, heißt es bei Bang & Olufsen.

Vom Design ist der BeoVision Eclipse ein typi-
scher Bang & Olufsen: Er sieht ganz einfach fan-

tastisch aus. Der Bildschirm aus schwarzem Glas 
durchdringt das „SoundCenter“, das außer in 
Aluminium optional in Eichenholz oder Textil-
gewebe in Schwarz, Grau, Blau, Lila oder Grün 
erhältlich ist. Die schalldurchlässigen Lautspre-
cherabdeckungen lassen sich leicht abnehmen 
und anbringen, sodass das TV-Gerät jedes Mal 
anders aussieht. Den Fernseher, der mehr ist, 
gibt es entweder mit einem eleganten Standfuß 
oder mit einer Wandhalterung. Der Fernseher 
kann in beiden Versionen per Knopfdruck ge-
schwenkt werden. In jeder Richtung hat man ein 
optimales Seh- und Klangerlebnis.    
www.bang-olufsen.com
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Telefon (0228) 46 22 55 · Fax  (0228) 46 96 84
info@fl iesen-saedler.de · www.fl iesen-saedler.de

Großformatige Fliesen liegen voll im Trend. Selbst die Riesen unter ihnen wie die 
Maxfi ne mit 300 x 150 Zentimetern fi nden immer häufi ger ihren Weg in Küche, 
Bad und Wohnzimmer. Große Fliesen weiten Räume optisch und bringen Ruhe 
hinein. Je größer die einzelne Fliese ist, desto weniger Fugen werden erzeugt. 
Das Ergebnis ist ein sehr edles und hochwertiges Ambiente.

Maxfi ne ist derzeit das Highlight unter den großen keramischen Platten. Bei 
einem Maximalformat von 300 x 150 Zentimetern ist sie nur sechs Millimeter 
dick. Der Vorteil: Das Material ist verhältnismäßig leicht und kann sehr fl exibel 
eingesetzt werden. Bei Renovierungen ist es oftmals möglich, sie  auf dem alten 
Belag zu verlegen. Sie ist fü r Boden oder Wand geeignet, aber auch fü r Arbeits-
platten in Küchen, Fassaden oder Verkleidungen von Möbeln und Tü ren. Maxfi ne 
ist eine Feinsteinzeugplatte und daher beständig gegen Chemikalien. Sie nimmt 
kaum Feuchtigkeit auf, ist hygienisch und sehr pfl egeleicht.

Fliesen im Format 60 x 60 Zentimeter sind längst Standard. Fü r einen richtigen 
Wow-Eff ekt sorgen Formate von 75 x 75 ü ber 150 x 150 Zentimeter bis hin 
zum XXL-Format von 300 x 150 Zentimetern. Die Verlegung von großformatigen 
Platten ist anspruchsvoll und sollte nur von Fachbetrieben ausgefü hrt werden. 
Lassen Sie sich beraten! Maxfi ne bietet 41 Farben und vier Oberfl ächen – 
individueller geht Wohnen nicht. 

FÜR HAUS UND 
WOHNUNG

XXL 
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HERZENSANGELEGENHEITEN
Catherine Sloper ist ein schüchternes Mädchen – und eine der besten Partien New Yorks.  
Als ihr der attraktive Abenteurer Morris Townsend den Hof macht, geht sie bereitwillig  
auf sein Werben ein. Doch Catherines Vater vermutet in Townsend einen Mitgiftjäger  
und will eine Heirat um jeden Preis verhindern. Liebt er sie, oder liebt er sie nicht?
Henry James, Washington Square, Penguin, Taschenbuch, Broschur, 272 Seiten,  
ISBN: 978-3-328-10219-9, 12 Euro

DIE GEHEIMNISSE DER LIEBE
Neurotisch, leidenschaftlich, hö�sch:  
Die Franzosen kennen fast  
so viele Spielarten der Liebe  
wie Käsesorten. Wurde die  
Liebe in Frankreich erfunden?  
Marilyn Yalom geht dieser  
Frage anhand berühmter  
Meisterwerke der Literatur  
nach. Von der ra�niert- 
bösartigen Erotik der „Gefähr- 
lichen Liebschaften“ bis zur  
Sinnlichkeit einer Madame  
Bovary, von der o�enen Ehe  
zwischen Sartre und Beauvoir  
bis zum exotischen Liebhaber  
der Marguerite Duras – am Ende  
steht die Frage: Was macht die  
Liebe aus? 
Marilyn Yalom, Wie die Franzosen  
die Liebe erfanden: Neunhundert  
Jahre Leidenschaft, Graf Verlag,  
gebunden, 448 Seiten,  
ISBN-13: 9783862200382, 22,99 Euro

THRILLER
Südtirol, im 
Winter. Marlene 
ist auf der Flucht, 
panisch steuert sie 
ihr Auto durch den 
Schneesturm. Im 
Gepäck: ein Beutel 
mit Saphiren, den 
sie ihrem skrupel-
losen Ehemann aus 
dem Safe entwendet hat. Wegener ist der Kopf einer 
ma�ösen Erpresserbande, und Marlene weiß, dass er 
seine Killer auf sie hetzen wird. Da stürzt ihr Wagen in 
eine Schlucht. Marlene erwacht in einer abgelegenen 
Berghütte, gerettet von einem wortkargen Alten. Bei 
ihm und seinen Schweinen glaubt sie sich in Sicher-
heit. Bald jedoch stellt sie mit Entsetzen fest, dass von 
dem Einsiedler eine noch größere Gefahr ausgeht …
LUCA D`ANDREA, Das Böse, es bleibt, Paperback, 
DVA Belletristik, Klappenbroschur, 432 Seiten,  
ISBN: 978-3-421-04806-6, 15 Euro
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VOR GROSSER KULISSE
Zwei rivalisierende Familien kämpfen seit Generationen um die Herrschaft über 
ein gottverlassenes Nest im Massif Central. Rémi Parrot, der seit seiner Jugend 
entstellte Revierjäger, kämpft gegen die verkrusteten Clanstrukturen und um die 
Liebe der schönen Michèle Messenet. Als er einem Umweltskandal auf der Spur 
ist, beginnt eine mörderische Treibjagd durch düstere Wälder und unterirdische 
Tunnelsysteme.  
Antonin Varenne, Die Treibjagd, Penguin,Taschenbuch, 304 Seiten,  
ISBN: 978-3-328-10156-7, 10 Euro

L e i t f a d e n  f ü r  d a s  U n i v e r s u m
Was ist das Wesen von Raum und Zeit? Wie ordnen wir uns in 
das universale Gefüge ein? Der Astrophysiker Neil deGrasse Tyson 
gibt dem Hörer einen fabelhaften Leitfaden für diese existenziellen 
Fragen an die Hand. Mit Witz und Charme erklärt er anschaulich 
das Universum – vom Urknall, Schwarzen Löchern, Quarks und 
Quantenmechanik bis zur Suche nach neuen Galaxien und Leben 
im Universum.
Neil deGrasse Tyson,  
Das Universum für Eilige,  
der Hörverlag, 4 CDs,  
ISBN: 978-3-8445-2958-6,  
17 Euro 

Justizskandal
Schweden, 1991: Sture Bergwall, ein homosexueller 

Drogenabhängiger und Kleinkrimineller, wird in  
die geschlossene psychiatrische Einrichtung Säter  

eingewiesen. Dort macht er eine �erapie und wird 
mit Psychopharmaka behandelt. Im Zuge der  

Behandlung gesteht er, als Serienkiller �omas Quick 
mehr als 30 Opfer vergewaltigt und getötet zu haben. 

Fast 20 Jahre später stellte sich heraus: Seine  
Geständnisse waren erfunden. Seine Motive:  

verschreibungsp�ichtige Drogen, Geltungsbewusst-
sein und der Ein�uss seiner �erapeutin und deren 

Zirkel, die glaubten, mit diesem Fall Geschichte 
schreiben zu können.

Dan Josefsson, Der Serienkiller, der keine war -  
und die Psychotherapeuten, die ihn schufen,  

Paperback, btb, 592 Seiten,  
ISBN: 978-3-442-71566-4, 12 Euro

Lebensgeschichte
Sehr persönliche Erinnerungen, 
geschrieben mit der O�enheit, die 
ihn als Psychotherapeuten berühmt 
machten: Irvin D. Yalom widmete sein 
Leben dem seelischen Leid anderer, 
in diesem Buch erzählt er von sich und 
den Umbrüchen, die ihn und seine 
Arbeit geprägt haben. 
Irvin Yalom,Wie man wird, was man ist. 
Memoiren eines Psychotherapeuten,  
btb, gebunden, 448 Seiten,  
ISBN: 978-3-442-75662-9, 25 Euro
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SPANNEND
Spanien in den Tagen des Franco-Regimes: Ein Auftrag der Politischen Polizei 
führt Alicia Gris von Madrid zurück in ihre Heimatstadt Barcelona. Unter größ-

ter Geheimhaltung soll sie das plötzliche Verschwinden des Ministers Mauricio 
Valls aufklären, dessen dunkle Vergangenheit als Direktor des Gefängnisses von 
Montjuïc ihn nun einzuholen scheint. In seinem Besitz befand sich ein geheimnis-

volles Buch aus der Serie „Das Labyrinth der Lichter“, das Alicia auf schmerzliche 
Weise an ihr eigenes Schicksal erinnert. Es führt sie in die Buchhandlung Sempere 
& Söhne. Wie durch einen Nebel steigen dort Bilder ihrer Kindheit in ihr auf. Doch 

die Antworten, die Alicia � ndet, bringen nicht nur ihr Leben in Gefahr, sondern 
auch das der Menschen, die sie am meisten liebt. Carlos Ruiz Zafón verknüpft die 
Erzählfäden seiner Weltbestseller „Der Schatten des Windes“, „Das Spiel des Engels“ 

und „Der Gefangene des Himmels“ zu einem spannenden Finale.
Carlos Ruiz Zafón, Das Labyrinth der Lichter, S. Fischer, Hardcover,
ISBN: 978-3-10-002283-7, 25 Euro
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Unterhaltsam
Iris droht in ihrem kleinbürgerlichen Leben zu 

ersticken. Einziger Lichtblick ist ihre Nähmaschine, 
mit der sie voller Herzblut wunderschöne 

Kleider schneidert. Nach einem Streit mit ihrem 
Mann reist sie nach Paris, um dort eine Ausbildung 
zur Schneiderin zu beginnen. Ihre Che� n Marthe 
ist begeistert von ihrem Talent und bietet ihr ein 
Atelier an. Iris` Glück scheint sich zu wenden – 

bis sie Gabriel kennenlernt …
 Agnès Martin-Lugand, Das kleine Atelier der 

Mademoiselle Iris, Blanvalet Verlag, Paperback, 
Klappenbroschur, 288 Seiten, 

ISBN: 978-3-7645-0565-3, 12,99 Euro

JUST LIKE HONEY / dreamland
Wir geben gerne zu, dass jede neue Verö� entlichung von Just Like Honey 
in unserem Briefkasten für erhöhten Pulsschlag sorgt. Mit „Dreamland“, 
einem Doppelalbum, liegt jetzt eine Werkschau vor: 16 perfekte Songs 
zwischen schimmerndem Gitarrenpop und verlangsamtem Indie Rock. 
Just Like Honey reklamieren damit ein kaum fassbares Stück Zeitlosigkeit 
für sich. Momentan unsere Lieblingsband.
Ab sofort u. a. bei Amazon, iTunes und Beatport.

Gemeinsam suchen, gemeinsam finanzieren, gemeinsam bauen 

Neue Wohnung, Kapitalanlage oder doch ein eigenes Haus? 
Was auch immer Sie benötigen: bei uns bekommen Sie die persönliche 
Beratung und eine für Sie optimierte Finanzierung aus einer Hand. 

Informieren Sie sich jetzt zu den Themen: 
Projektentwicklung · Immobilienkauf und -verkauf · Baufinanzierung 
Zinssicherung · Öffentliche Fördermittel · Modernisierung 

www.volksbank-koeln-bonn.de/immobilien

Sie haben nur noch Ihr Zuhause im Kopf?  Wir auch!

Rund um die Immobilie

Seromedia Rhein Exklusiv 4c_225 x 300 - 2. Halbjahr 2.indd   1 01.03.18   13:10
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Die Zeiten, in denen man noch dicke Aktenordner mit nach 
Hause oder zur Arbeit nahm, sind vorbei. Heute wird alles, 
womit man aktuell arbeitet, auf dem Notebook abgespeichert. 
Handy, Ladegerät, Füller, Visitenkarten, einige wenige Unter-
lagen – viel mehr benötigt man nicht mehr. Im modernen Be-
rufsalltag sind Schnelligkeit und Funktionalität wichtig. Jedes 
Teil muss seinen festen Platz haben und somit gri�bereit sein. 
Umständliches Suchen in unübersichtlichen Taschen oder Ruck-
säcken ist für jedes Meeting ein schlechter Einstieg. Zeitgemäße 
Aktentaschen bringen Ordnung ins Büroequipment und haben 

Die Aktentasche galt lange Zeit als spießig und 
altbacken: Sogenannte Schreibtischtäter gingen mit 
ihr in der Hand zur Arbeit und beförderten neben 
ihren Unterlagen auch ihr Butterbrot sowie die 
�ermoskanne. Die Aktentasche geriet in Verges-
senheit. Doch zu Unrecht – ist sie doch praktischer 
und schicker als manch anderes Transportutensil. 
Heute haben Herren und Damen die Aktentasche 
als ein stilvolles Accessoire wiederentdeckt, in dem 
alles, was man für die moderne Büroarbeit benö-
tigt, seinen festen Platz hat.

Die Aktentasche Calvino von Maxwell 
Scott ist aus hochwertigem italienischen 
Leder handgefertigt. Sie kann in der 
Hand oder dank eines abnehmbaren 
Schultergurts über der Schulter getra-
gen werden. 
Ab 513 Euro, www.maxwellscottbags.de
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sich von ihrem modischen Schattendasein gelöst. Nicht nur die 
Damen legen Wert darauf, dass die Tasche ihren Businesslook 
unterstreicht, auch die Herren achten neben Funktionalität auf 
Material, Farbe und Design.

Fast jeder exklusive Modedesigner führt Aktentaschen in sei-
nem Sortiment. Aber auch kleinere Lederwarenmanufakturen 
produzieren hochwertige Businesstaschen. Aus dem modischen 
Stiefkind ist ein exklusiver Begleiter für Büroangestellte, Lehrer, 
Manager und Co. geworden, dem man über viele Jahre die Treue 
hält. Wir zeigen hier eine Auswahl der schönsten Aktentaschen.

Drei Fragen an William Forshaw, Gründer und Geschäftsführer 
des englischen Familienunternehmens Maxwell Scott Bags:

Die Businesstasche von Strellson hat einen 
klassischen Look, der zu jedem Outfi t passt. 
Ab 249 Euro, www.strellson.com 

Die P’2150 Roadster 2.2 Lean 
BriefBag von Porsche Design bringt 
Ordnung in den Arbeitstag. Jedes 
Teil hat seinen festen Platz. Preis auf 
Anfrage, www.porsche-design.com

Diese sehr fl ache, ungefütterte Aktenmappe, gese-
hen bei Manufactum, bietet Platz für Dokumente in 
A4-Größe – oder einen Klapprechner. Da sie ohne 
zusätzliche Verstärkungen gearbeitet ist, ist sie 
angenehm leicht und fl exibel.
Ab 414 Euro, www.manufactum.de

Wie hat sich die Aktentasche im Laufe der Jahre verändert?
Die Aktentasche ist im Laufe der Zeit natürlich moderner gewor-
den. Allerdings erfüllt sie immer noch den gleichen praktischen 
Zweck und ist heute mehr denn je auch für modebewusste junge 
Herren ein gefragtes Accessoire. Die ganz klassischen Aktenta-
schen und Aktenko� er im Stil der 20er Jahre erleben sogar durch 
Fernsehserien wie Peaky Blinders gerade ein ganz großes Revival – 
sogar im Damenbereich. 

Was macht eine gute Aktentasche aus?
Ein erster Indikator für die Qualität einer guten Aktentasche ist 
in diesem Fall de� nitiv der Preis. Eine hochwertige Tasche ist 
eine langfristige Investition und da fangen wir preislich bei ca. 
300 € an. Dann kann man davon ausgehen, dass die Business-
tasche aus hochwertigen Materialien hergestellt und gut verarbei-
tet wurde. Das Herstellerland ist ein weiterer Hinweis für hohe 
Qualität. Italien, Spanien und Deutschland sind die Tophersteller 
für Lederwaren in Europa.

Achten Sie beim Kauf einer 
Aktentasche auch genau auf 
die Details. Überprüfen Sie, 
ob alle Nähte sorgfältig und 
ebenmäßig vernäht sind. Lose 
Fäden sprechen nicht für gute 
Qualität. Achten Sie darauf, 
dass die Reißverschlüsse der 
Tasche nicht aus Plastik, son-
dern aus Metall sind. Metall-
reißverschlüsse lassen sich zwar 
etwas schwerer ö� nen, halten 
dafür aber deutlich länger. Bei 
Aktenko� ern ist besonders 

auf die Qualität der Scharniere und des Rahmens zu achten. Die 
Scharniere sollten stabil und möglichst aus rostfreien Materialien 
sein. Holzrahmen, zum Beispiel aus Zedernholz, sprechen von 
höchster Qualität.

Sowohl bei Aktentaschen als auch bei Aktenko� ern ist es zudem 
wichtig, auf den Gri�  zu achten. Dieser sollte gut in der Hand 
liegen und sich „gri�  g“ anfühlen. Zieht die Tasche beim Anhe-
ben nach unten, sitzt der Gri�  nicht fest genug und die Tasche 
„sinkt“.

Hat die Aktentasche Zukunft?
Ja, auf alle Fälle. Praktische Taschen für den Businessbereich 
werden immer gefragt sein. Wer stilvoll und elegant auftreten 
will und alle Arbeitsutensilien dabeihaben muss, wird zwangsläu-
� g auf eine edle Aktentasche oder einen klassischen Aktenkof-
fer zurückgreifen. Außerdem gibt es inzwischen so viele schöne 
Modelle, warum sollte man sich nicht für eine Aktentasche ent-
scheiden? Besonders Frauen entdecken immer mehr die Akten-
tasche als Teil ihres Geschäftsalltags – denn eine hochwertige 
Aktentasche wertet sowohl ein Herren- als auch ein Damen-
Businessout� t auf.  

MEHR STIL

109



MEHR LEBEN

110

Fo
to

: P
. M

. J
. R

ot
he

Wie wird die Zeugungsunfähigkeit des Man-
nes erreicht?
Bei der Vasektomie werden die Samenleiter des 
Mannes durchtrennt. Sie ist eine weitverbreite-
te Methode, um bei Männern eine Sterilisation 
durchzuführen. Alleine bei uns im Urologischen 
Zentrum am Friedensplatz sind es sechs Männer 
pro Woche. 

Warum entschließen sich Männer zu diesem 
Schritt?
Oft ist der Kinderwunsch erfüllt, die Lebens-
planung ist abgeschlossen oder der Partner soll 

ICH HABE ES 
MIR ÜBERLEGT.

In Deutschland entscheiden sich jährlich etwa 50.000 Männer für eine Sterilisation.  
Dieser Schritt muss gut überlegt, jedoch nicht endgültig sein. Durch eine Refertili-
sierung kann man die Zeugungsfähigkeit wiederherstellen. Wir fragen Dr. Matthias 
Schmidt, Urologe in Bonn, nach den Methoden und wie groß die Erfolgsaussichten sind. 
 
DAS GESPRÄCH FÜHRTE PETER ROTHE.

in der Verhütung entlastet werden. Manchmal 
muss der Eingri� aus medizinischen Gründen 
durchgeführt werden, bei Verletzungen oder 
Entzündungen am Samenleiter oder wenn an-
geborene Fehlbildungen diagnostiziert wurden.

Kann eine Vasektomie rückgängig gemacht 
werden?
Ja, das erleben wir am Friedensplatz häu�g. 

Warum?
Plötzlich tritt eine neue Liebe ins Leben oder in 
der bestehenden Partnerschaft taucht der erneute  

Wunsch nach Nachwuchs auf. Für mehr als 90 
Prozent unserer Patienten ist eine neue Partne-
rin mit Kinderwunsch der Hauptbeweggrund.

Laut Statistischem Bundesamt machen sich 
rund 15 Prozent der sterilisierten Männer 
Gedanken über eine Refertilisierung, die 
Hälfte davon entschließt sich letztlich, den 
Eingri� durchführen zu lassen. Können Sie 
das bestätigen und warum lassen es nur 50 
Prozent der Interessierten durchführen?
Da es sich bei einer Refertilisierung nach vor-
angegangener Sterilisation um einen Eingri� 

REFERTILISIERUNG – EINE STERILISATION 
LÄSST SICH RÜCKGÄNGIG MACHEN

Dr. Matthias Schmidt, Urologe in Bonn
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handelt, der auf eigenen Wunsch durchgeführt 
wird, müssen die Kosten selbst getragen werden. 
Die Krankenkassen bleiben hier außen vor.  In 
Deutschland muss man mit etwa 2.500 bis 3.500 
Euro für eine Operation rechnen – das ist ein 
Grund. Der andere ist, um den Samenleiter wie-
der durchgängig zu machen, gibt es zwei kom-
plikationsarme, aber operative Verfahren, die 
letztlich die Fruchtbarkeit wiederherstellen, –  
auch das stößt häu�g Interessierte ab.

Wie lange dauert eine solche Operation?
Beide Methoden dauern etwa zwei Stunden und 
werden unter Vollnarkose durchgeführt. Unter 
Zuhilfenahme eines OP-Mikroskops wird mit 
sehr feinem Nahtmaterial und mikrochirurgi-
schen Instrumenten operiert. 

Warum benötigt man ein Mikroskop?
Der Durchmesser eines Samenleiters beträgt nur 
drei Millimeter und der Spermienkanal nur 0,3 
bis 0,5 Millimeter. Da muss man schon genau 
hinschauen.

Wodurch unterscheiden sich die beiden  
Methoden und wann kommt welche zum 
Einsatz?
Die am häu�gsten durchgeführte Methode ist 
die Vasovasostomie (VVS), bei der eine neue 
Verbindung der beiden durchgetrennten Enden 
des Samenleiters gescha�en wird. Hierfür muss 
während der Operation ausreichend Spermien-
gehalt im Samenleiter nachgewiesen werden. Bei 
ca. 80 Prozent der Patienten tri�t das zu. Für 
die anderen 20 Prozent ist das zweite Verfahren, 
die Tubulovasostomie (TVS), notwendig. Hier-
bei wird ein Samenleiterende mit dem Neben-
hodengang verbunden. Zu dieser OP kommt 
es meist nach sehr langer Verschlusszeit, d. h., 
wenn eine Sterilisation besonders lange zurück-
liegt und das Endteil des Samenleiters dadurch 
verstopft ist und keine Samenzellen im Samen-
leiter während des Eingri�s gefunden werden.

Was braucht ein guter Operateur für diesen 
Eingri�?
Ein gutes Auge und eine ruhige Hand müssen 
gegeben sein, damit die �ligrane Arbeit ge-
lingt. Der Umgang mit den mikrochirurgischen  

„Betroffene sollten sich an einen  
Spezialisten wenden, der mehr als 50  

solcher Operationen jährlich durchführt.“

Instrumenten benötigt eine Menge Erfahrung, 
damit der Eingri� erfolgreich ist. Deshalb soll-
ten sich Betro�ene an einen Spezialisten wen-
den, der mehr als 50 solcher Operationen jähr-
lich durchführt.

Ist denn nach erfolgreicher Operation die 
Zeugungsfähigkeit direkt gegeben?
Ob es nach durchgeführter Refertilisierung 
zur erneuten Zeugungsfähigkeit kommt, hängt 
nicht allein vom Können des Arztes ab, sondern 
auch davon, wie lange der Samenleiter nicht 
aktiv war, sprich, wie lange die Sterilisation des 
Patienten zurücklag. Bei etwa zehn Prozent der 
Patienten des VVS-Verfahrens kommt es in den 
ersten Monaten nach der OP zu einer erneuten 
Verklebung des Samenleiters. Im Falle der selte-
neren TVS-Methode sogar bei 30 Prozent.

Doch auch, wenn dieser Wiederverschluss nicht 
eintritt, ist die Fruchtbarkeit nicht garantiert. 
Üblicherweise führen wir bei unseren Patienten 
drei Monate nach dem Eingri� ein Spermio-
gramm durch. Hier überprüfen wir, ob genug 
Samenzellen im Ejakulat nachweisbar sind. Er-
freulicherweise ist das bei 70 bis 90 Prozent der 
Operierten je nach Verfahren der Fall.

Was heißt das für den Kinderwunsch?
Je jünger die Partnerin und je kürzer der Ver-
schluss, umso höher ist die Chance auf eine 
schnelle Befruchtung der Partnerin. Die Statis-
tik sagt hier, dass die Chance bei einer 32-jäh-
rigen Frau und ihrem Lebensgefährten, dessen 
Verschlusszeit acht Jahre vor der OP bestand, 
bei 70 Prozent liegt. Ist sie über 40, sinkt die 
Quote auf nur 20 Prozent. 

Wann ist der Mann wieder voll zeugungsfä-
hig, also wie lange müssen sich Paare gedul-
den?  
Wenn das operierte Gewebe ausreichend aus-
geheilt ist, gibt es Frauen, die bereits nach acht 
bis zehn Wochen nach dem Eingri� schwanger 
werden. Der Durchschnitt muss sich statistisch 
etwas länger gedulden, hier dauert es etwa zehn 
Monate, bis sich ein Baby ankündigt. 

Dr. Schmidt, vielen Dank für das Gespräch. g



Ihre Partner für 
Komplettbäder in Bonn

Seit mehr als 20 Jahren baut die Kooperation der Firmen Johann 
Sädler Fliesen GmbH und Gerwing Söhne GmbH Komplettbä-
der aus einer Hand. Die Bonner Badlösung plant und betreut die 
gesamte Badgestaltung sowie die Baumaßnahmen, koordiniert 
sämtliche Gewerke und sorgt für eine problemlose Umsetzung. 
Für die Kunden bedeutet das: kein Stress, kein unnötiger Auf-
wand – stattdessen pure Vorfreude auf das neue Bad und Ent-
spannung schon während der Bauphase!

Aktuelle Bäder erfüllen viele Ansprüche. Sie sind funktionell und 
schön, darüber hinaus kann man sie heute so planen, dass sie 
auch zukünftigen Anforderungen gerecht werden. Ein neues Bad 
ist kein Luxus, muss mit den Veränderungen im Leben Schritt 
halten. „In jedem Fall lohnt es sich, auch bei der Badgestaltung 
heute schon an morgen zu denken. Nichts bleibt, wie es ist: Kin-
der kommen hinzu, man wird älter, ist vielleicht nicht mehr so 
beweglich, da ist es gut, wenn man ein Bad hat, das so geplant ist, 
dass es in jeder Lebenssituation genutzt werden kann“, sagt Ralf 
Sädler, Geschäftsführer Johann Sädler Fliesen GmbH. 

Der erste Schritt auf dem Weg zum neuen Bad ist ein Bad-Check 
in den eigenen vier Wänden. Ein Sanitärfachmann, ein Experte für 
Fliesen sowie die Baddesignerin der Bonner Badlösung schauen 
sich das vorhandene Bad an, prüfen, wo sich Leitungen be� nden 
und wie es mit der Wasserversorgung aussieht. Dann wird das Bad 
genau vermessen. Wünsche und Anforderungen des Kunden an 
die neue Wohlfühloase werden besprochen. „Für uns ist es wichtig, 
einen Eindruck von der Persönlichkeit des Kunden zu gewinnen, 
denn nur so können wir ihn später hinsichtlich Stil, Farb- und 
Materialwahl gut beraten. Keramik, Armaturen, Fliesen, Beleuch-
tung sowie die Boden- und Wandgestaltung müssen eine harmo-
nische Einheit bilden und funktional zugleich sein“, erklärt Klaus 
Gerwing, Geschäftsführer der Firma Gerwing Söhne GmbH.

Nach dem Bad-Check erfolgt in enger Abstimmung mit dem 
Bauherrn und unter Berücksichtigung des vorgegebenen Budgets 
die 3-D-Planung des Badezimmers. Im Showroom der Bonner 
Badlösung können Fliesen und Sanitärobjekte besichtigt und aus-
gesucht werden. 

Ist die Planung abgeschlossen, geht es los. Elektroinstallationen, 
Sanitär- und Fliesenarbeiten, Trockenbau, Schreiner- und Maler-
arbeiten – die Bonner Badlösung stimmt alles ab und sorgt für 
einen reibungslosen und termingerechten Ablauf der Arbeiten. 
Selbstverständlich wird auch für den Staubschutz gesorgt. Wenn 
notwendig übernimmt die Bonner Badlösung sogar das Bilderab-
hängen. Ein Rundum-sorglos-Paket für das neue Bad. „Ich habe 

Klaus Gerwing, Geschäftsführer Gerwing Söhne GmbH 
Ralf Sädler, Geschäftsführer Johann Sädler Fliesen GmbH

Die Trends
· XXL-Formate bei den Fliesen 

· Bodenebene Duschen

· WC-Spar-Spülungen 

· Naturmaterialien wie Stein oder Holz

· Lichtkonzepte mit LED

· Badkeramik mit veredelten Oberfl ächen

· Sparsame Armaturen und Duschsysteme

3-D-Planung 
© Visoft GmbH

Ausstellungsraum in Bonn-Beuel

Komplettbäder aus einer Hand – 
ein Ansprechpartner für alle Arbeiten

Moderne Bäder sind Räume zum Relaxen – individuelle „Spas“ für zu Hause. Nichts ist entspannender, 
als nach einem hektischen Tag ins warme Wannenwasser zu gleiten oder unter der Dusche einen wie 
in den Tropen anmutenden sanften Regenguss zu genießen. Bei schöner Musik und angenehmer 
Beleuchtung, in einem Bad, das den persönlichen Vorstellungen von Stil und Ästhetik entspricht. Viele 
träumen von einem solchem Ort des Rückzugs, fürchten aber die Baumaßnahmen, den Schmutz und 
den Termindruck. Unnötig, wenn man mit der Bonner Badlösung zusammenarbeitet. 

mein neues Bad mit der Bonner Badlösung realisiert und bin 
begeistert. Ich hatte über alle Arbeitsschritte hinweg nur einen 
Ansprechpartner und musste mich um nichts kümmern. Termin-
getreu wurde das Badezimmer fertig und entspricht genau mei-
nen Wünschen und Vorstellungen“, sagt Werner Schumann. 
Plant und realisiert man vorausschauend – und hier berät die 
Bonner Badlösung gerne – hat man viele Jahre Freude am neuen 
Komplettbad.  

Die Bonner Badlösung – Komplettbäder von Gerwing+Sädler
Röhfeldstr. 7&9 · 53227 Bonn-Beuel · Tel.: 0228-94 69 40 10
info@diebonnerbadloesung.de · www.diebonnerbadloesung.de
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Ihre Partner für 
Komplettbäder in Bonn
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heute schon an morgen zu denken. Nichts bleibt, wie es ist: Kin-
der kommen hinzu, man wird älter, ist vielleicht nicht mehr so 
beweglich, da ist es gut, wenn man ein Bad hat, das so geplant ist, 
dass es in jeder Lebenssituation genutzt werden kann“, sagt Ralf 
Sädler, Geschäftsführer Johann Sädler Fliesen GmbH. 

Der erste Schritt auf dem Weg zum neuen Bad ist ein Bad-Check 
in den eigenen vier Wänden. Ein Sanitärfachmann, ein Experte für 
Fliesen sowie die Baddesignerin der Bonner Badlösung schauen 
sich das vorhandene Bad an, prüfen, wo sich Leitungen be� nden 
und wie es mit der Wasserversorgung aussieht. Dann wird das Bad 
genau vermessen. Wünsche und Anforderungen des Kunden an 
die neue Wohlfühloase werden besprochen. „Für uns ist es wichtig, 
einen Eindruck von der Persönlichkeit des Kunden zu gewinnen, 
denn nur so können wir ihn später hinsichtlich Stil, Farb- und 
Materialwahl gut beraten. Keramik, Armaturen, Fliesen, Beleuch-
tung sowie die Boden- und Wandgestaltung müssen eine harmo-
nische Einheit bilden und funktional zugleich sein“, erklärt Klaus 
Gerwing, Geschäftsführer der Firma Gerwing Söhne GmbH.

Nach dem Bad-Check erfolgt in enger Abstimmung mit dem 
Bauherrn und unter Berücksichtigung des vorgegebenen Budgets 
die 3-D-Planung des Badezimmers. Im Showroom der Bonner 
Badlösung können Fliesen und Sanitärobjekte besichtigt und aus-
gesucht werden. 

Ist die Planung abgeschlossen, geht es los. Elektroinstallationen, 
Sanitär- und Fliesenarbeiten, Trockenbau, Schreiner- und Maler-
arbeiten – die Bonner Badlösung stimmt alles ab und sorgt für 
einen reibungslosen und termingerechten Ablauf der Arbeiten. 
Selbstverständlich wird auch für den Staubschutz gesorgt. Wenn 
notwendig übernimmt die Bonner Badlösung sogar das Bilderab-
hängen. Ein Rundum-sorglos-Paket für das neue Bad. „Ich habe 

Klaus Gerwing, Geschäftsführer Gerwing Söhne GmbH 
Ralf Sädler, Geschäftsführer Johann Sädler Fliesen GmbH
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Komplettbäder aus einer Hand – 
ein Ansprechpartner für alle Arbeiten

Moderne Bäder sind Räume zum Relaxen – individuelle „Spas“ für zu Hause. Nichts ist entspannender, 
als nach einem hektischen Tag ins warme Wannenwasser zu gleiten oder unter der Dusche einen wie 
in den Tropen anmutenden sanften Regenguss zu genießen. Bei schöner Musik und angenehmer 
Beleuchtung, in einem Bad, das den persönlichen Vorstellungen von Stil und Ästhetik entspricht. Viele 
träumen von einem solchem Ort des Rückzugs, fürchten aber die Baumaßnahmen, den Schmutz und 
den Termindruck. Unnötig, wenn man mit der Bonner Badlösung zusammenarbeitet. 

mein neues Bad mit der Bonner Badlösung realisiert und bin 
begeistert. Ich hatte über alle Arbeitsschritte hinweg nur einen 
Ansprechpartner und musste mich um nichts kümmern. Termin-
getreu wurde das Badezimmer fertig und entspricht genau mei-
nen Wünschen und Vorstellungen“, sagt Werner Schumann. 
Plant und realisiert man vorausschauend – und hier berät die 
Bonner Badlösung gerne – hat man viele Jahre Freude am neuen 
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info@diebonnerbadloesung.de · www.diebonnerbadloesung.de
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Firmen�tness heißt das Konzept und wird be-
reits seit sechs Jahren von der Sportpark Bonn-
Rhein-Sieg GmbH in den Sportparks Bad 
Honnef, Ennert und „am Oelberg“ erfolgreich 
umgesetzt. Mehr als 70 Unternehmen beteili-
gen sich daran im Rahmen ihres betrieblichen 
Gesundheitsmanagements und bieten ihren 
Mitarbeitern die Möglichkeit, entweder kos-
tenfrei oder zu günstigeren Konditionen Sport 
zu treiben. „Die Unternehmen können bei uns 
wählen, ob sie den Mitgliedsbeitrag für die 
Mitarbeiter komplett oder einen Anteil über-

Man kann seine Mittagspause auf vielerlei Arten verbringen:  
mit einer Currywurst rot-weiß auf die Hand, mit einem Apfel 
und einem spannenden Buch, mit Spaghetti Carbonara in der 
Kantine oder im Fitnessclub mit einem speziellen, auf die  
knappe Zeit arbeitender Menschen ausgerichteten Konzept. 

SPORT
statt Kantine

nehmen“, erklärt Franziska Berg, die nicht nur 
für das Betriebliche Gesundheitsmanagement 
innerhalb der Sportpark GmbH zuständig ist, 
sondern auch Studioleiterin in Bad Honnef und 
im Visiolife Bonn ist. 

Das Visiolife ist eine Besonderheit: Das exklu-
sive Studio liegt im Bonner Marriott Hotel und 
damit mitten im alten Regierungsviertel, das 
heute Unternehmen wie Deutsche Welle, Deut-
sche Post DHL und auch viele UN-Organisati-
onen beheimatet. Für sie bietet das noch junge 

Studio künftig verschiedene Firmen�tnesspake-
te an, die optimal in der Mittagspause wahrge-
nommen werden können. Das Marriott Hotel 
und das GOP Varieté-�eater arbeiten bereits 
mit dem Visiolife-Studio zusammen und die 
Mitarbeiter nehmen das vielfältige Fitnessan-
gebot gerne an. Wir haben mit Franziska Berg 
darüber gesprochen.

Wie sieht das Angebot im Visiolife aus?
Wir sind hier, anders als in den drei Sportparks, 
auf Kurzzeittraining spezialisiert. Unsere Kun-
den können zwischen EMS-Training mit einen 
Personal Trainer oder einem chipgesteuerten 
Zirkeltraining wählen. Das EMS-Training dau-
ert gerade einmal 20 Minuten und man absol-
viert es nur einmal in der Woche, weil dabei die 
Muskeln sehr stark beansprucht werden. Im Fit 
Xpress-Bereich stehen uns zwei Trainingszirkel 
zur Verfügung, mit denen man in nur 35 Minu-
ten Trainingserfolge erzielt. Beides ist ideal für 
eine Fitnesseinheit in der Mittagspause. Wenn 
man nach dem Training unter der Dusche nicht 
trödelt, hat man eventuell noch Zeit, bei uns an 
der Bar eine Tasse Ka�ee oder einen Smoothie 
zu trinken. Danach kann voller Elan in den 
Nachmittag gestartet werden.

Was erwartet mich als Neuling?
Wir vereinbaren einen individuellen Termin 
und beginnen mit einem Check-up, um zu se-
hen, auf welchem Leistungsstand der Kunde 
ist. Danach wird unter Aufsicht und nach Ein-
weisung durch einen unserer Trainer mit dem 
Kraft-Ausdauer-Zirkel gestartet. Jeder Sportler 
erhält ein Armband, auf dem der Trainingsplan 
und die Einstellung der Geräte gespeichert sind. 
Das Armband hält man an die Geräte und diese Franziska Berg, Studioleiterin im Visiolife, im Gespräch mit rheinexklusiv-Redakteurin susanne Rothe (v. r.) Fo
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www.visio-life.de

IHR NEUER
LIEBLINGS
PLATZ
Bonns erste Adresse für 
Wellness & Entspannung

Öffnungszeiten Wellness Area:       
 Mo. – Fr.: 10:00 – 22:00 Uhr

 Sa. + So.: 9:00 – 23:00 Uhr

So finden Sie uns: 

Visiolife – Health, 
Beauty & Wellness
Eingang über die Lobby 
des Bonn Marriott 
World Conference Hotel
Platz der Vereinten Nationen 4
53113 Bonn
Telefon (0228) 280 50 700©
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übernehmen dann die programmierte Einstel-
lung. Eine Runde im Kraft-Ausdauer-Zirkel 
dauert 17,5 Minuten. Wir empfehlen zwei Run-
den, sodass man 35 Minuten trainiert. In den 
folgenden zwölf Wochen vereinbaren wir mit 
unseren Kunden vier weitere Termine, an denen 
einer der Trainer das Fitnesslevel überprüft und 
die Geräteprogrammierung eventuell anpasst.

Wie oft muss ich meine Mittagspause opfern, 
um Erfolg zu haben?
Das kommt auf das individuelle Ziel an. Einmal 
in der Woche ist zwar besser als kein Mal, wir 
empfehlen aber für das Modul Zirkeltraining in-
nerhalb von zehn Tagen zweimal zu trainieren.

Zwischen welchen Angebotspaketen können 
die Unternehmer auswählen?
Wir bieten den Firmen verschiedene Module  
an. Sie können nur Zirkeltraining buchen oder 
aber nur EMS-Training. Man kann beides  
miteinander oder aber mit unseren Wellness- 
beziehungsweise Entspannungsangeboten kom-
binieren. Eine Kombination Training/Wellness 
oder Training/Entspannung ist sehr empfeh-
lenswert. Der Alltagsstress wird dadurch um-
fassend abgebaut. Es besteht zum Beispiel die 
Möglichkeit, an einem Tag zu trainieren und 
sich an einem anderen Tag mit unserem Hö-
hentraining eine Auszeit zu nehmen oder ein 
paar Runden im Pool zu drehen.

Was beinhaltet das Modul Lebenspartner?
Das Modul Lebenspartner bieten wir bereits er-
folgreich in den drei Sportparks an. Es erleich-
tert die Verbindung von Arbeit und Familie, 
indem man den Lebenspartner zu einem redu-
zierten Beitrag zum Training mitbringen kann. 

Welche Ausbildung haben die Trainer?
Unsere Trainer haben entweder Gesundheits-
management oder Fitnessökonomie studiert und 
haben zusätzlich die Fitnesstrainer B-Lizenz. 

Unternehmen können in Zusammenarbeit 
mit der Sportpark GmbH aber noch mehr für 
die Gesundheit und das Wohlergehen ihrer 
Mitarbeiter tun …
Ja, wir bieten unter anderem die Durchführung 
von Gesundheitstagen an. Wir haben gerade 
erst ein solches Event für die Deutsche Telekom 
ausgerichtet. Zunächst standen Vorträge zu den 
�emen Bewegung, Ernährung und Entspan-
nung auf dem Programm. Danach konnten die 
Teilnehmer im Visiolife alles einmal auspro-
bieren. Gesundheitstage oder auch Workshops 
können im Rahmen der Firmen�tness oder un-
abhängig davon gebucht werden. Wir werden in 
naher Zukunft auch Präventionskurse anbieten, 
die zum Teil bis zu 100 Prozent von den gesetz-
lichen Krankenkassen übernommen werden. 
Wir beginnen mit einer Art Rückschule, spä-
ter kommen Ernährung und Stressbewältigung 
hinzu.

Was haben die Unternehmen von dem Pro-
gramm Firmen�tness?
Firmen�tness ist ein wichtiges Instrument, um 
als Arbeitgeber seine Mitarbeiter dabei zu unter-
stützen, gesund zu bleiben und so Fehltage  
zu reduzieren. Gleichzeitig vermitteln die Fir-
men ihren Mitarbeitern ihre Wertschätzung 
und steigern so die Identi�kation mit dem 
Unternehmen. Fitte Mitarbeiter zeigen eine 
höhere Reaktions- und Konzentrationsfähig-
keit und sind letztendlich unerlässlich für den 
Erfolg.  gFo

to
s: 

P.
 M

. J
. R

ot
he

 (3
)

ANZEIGE

115



Fo
to

s: 
O

liv
er

 S
ch

ul
ze

 (2
)

In Deutschland leiden etwa 2,5 Millionen 
Menschen an Schuppen�echte (Psoriasis).  
Sie ist neben der Neurodermitis die häu-
�gste chronische Hauterkrankung und geht  
oft einher mit einer sozialen Diskriminie-
rung. Die Krankheit ist nicht heil-, aber  
behandelbar. Im Dermatologischen Zen- 
trum in Bonn ist jetzt ein ambulantes  
Bade-Licht-�erapiezentrum (Balneo- 
Phototherapie) erö�net worden, das vor  
allem Menschen mit Schuppen�echte ganz 
neue Behandlungsmöglichkeiten erö�net. 

Ambulantes Zentrum für
„Totes Meer“-�erapie

Die Balneo-Phototherapie ist auch als „Totes Meer“-�erapie 
bekannt. Die Bedingungen am Toten Meer – die Kombination 
von salzhaltigem Wasser (Sole) und Sonne – werden aufgegrif-
fen und in einer sehr erfolgreichen �erapie in unseren Breiten-
graden umgesetzt. Bislang wurde die Balneo-Phototherapie nur 
in bestimmten Kliniken angeboten und die Patienten mussten 
dafür neben der Anfahrt auch einen langen stationären Aufent-
halt auf sich nehmen. Jetzt haben es die Betro�enen im Groß-
raum Bonn leichter und können ganz bequem und ohne großen 
Aufwand die Behandlung am Heimatort durchführen. Die �e-
rapie besteht aus der kombinierten Anwendung eines Bades mit 
einer speziellen Medikamentenlösung und einer anschließenden 
Lichttherapie mit künstlichem UV-Licht verschiedener Wellen-
längen. Im Vergleich zur alleinigen Phototherapie wird bei der 
Balneo-Phototherapie die Haut durch das Bad in der Sole vor-
bereitet, indem die obersten Hautschichten für die UV-Strah-
lung transparenter werden. Je nach Konzentration der Sole wird 
außerdem eine abschuppende Wirkung erreicht. Die �erapie 
lässt sich gut in den Alltag integrieren, macht einen zeitinten-
siven Aufenthalt zum Beispiel in Rehakliniken über�üssig und 
wird zudem noch von den gesetzlichen Krankenkassen bezahlt.

Professor Uwe Reinhold
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Stephanie Theuerzeit ist Heilpraktikerin und 

spezialisiert auf die Behandlung von Beschwer-

den und Schmerzen des aktiven und inaktiven 

Bewegungsapparates mit Hilfe von Akupunktur, 

Osteopressur und Ganzkörperkältetherapie.

Pützchens Chaussee 148

53229 Bonn

Telefon: 0228 947 97 44

E-Mail: info@praxis-theuerzeit.de

www.eiskabine.de©
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Während des Bades liegt der Patient/die Patientin durch eine 
Folie vom Wannenwasser getrennt in der Badelösung. Der 
Druck des Wassers sorgt für eine gleichmäßige Verteilung der 
Flüssigkeit auf den Körper. „Durch die integrierte Wannenhei-
zung benötigen wir nur eine einzige Wannenfüllung pro Tag. 
Das Wannenwasser kann für alle Patienten nacheinander be-
nutzt werden, da die Patienten durch die Folie keinerlei Haut-
kontakt mit dem Wasser haben. Dadurch ist uns ein schneller 
Wechsel zwischen den Patienten möglich und wir haben keine 
langen Wartezeiten“, erklärt Professor Dr. med. Uwe Rein-
hold vom Dermatologischen Zentrum Bonn Friedensplatz. 
Die ergonomische Wannenform ist mit einer extra abge�ach-
ten Rückenlehne und Kopfmulde ausgestattet. In Verbindung 
mit dem großen Füllvolumen von 250 Litern wird der Körper 
des Patienten vollständig von der Badefolie und der Badelösung 
umhüllt. Im Anschluss an das Bad geht es in die UV-Kabine. 
„Die medisun 2800 Innovation bietet ein Höchstmaß an Si-
cherheit und Behandlungskomfort“, erklärt Oliver Schulze, 
Schulze & Böhm GmbH, der die Balneo-Phototherapie im am-
bulanten Zentrum technisch eingerichtet hat.

„Da bei der Krankheit auch der Faktor Stress eine große Rolle 
spielt, haben wir mit diesem neuen Zentrum nicht nur einen 
e�ektiven zentralen Behandlungsort gescha�en, sondern durch 
die Ausstattung und Aufteilung der Räume einen Platz zum 
Wohlfühlen und Relaxen“, erklärt Uwe Reinhold. Menschen 
mit Schuppen�echte haben nicht nur mit stark juckenden, ge-
röteten und schuppenden Hautstellen zu kämpfen, sondern 
auch damit, dass viele Menschen mit Ablehnung auf die nicht-
ansteckende Krankheit reagieren. Ein Besuch im Schwimmbad 
oder in der Sauna kann zu einem Spießrutenlauf werden. Umso 
angenehmer ist es, einen Behandlungsort zu haben, an dem man 
Gleichgesinnte tri�t und sich eine kurze Auszeit nehmen kann. 
Die Räume sind hell und freundlich, es läuft leise Musik – die 
Patienten können sich während ihres Bades völlig entspannen. 
„Die Balneo-Phototherapie eignet sich auch sehr gut zur Be-
handlung anderer Hauterkrankungen wie zum Beispiel Neuro-
dermitis. Aber gerade für Patienten mit Schuppen�echte führt 
sie zu deutlich mehr Lebensqualität“, betont Reinhold.  g

Professor Uwe Reinhold und Mitarbeiterin Laila Baabit
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Genießen Sie 
das Leben am 
Fluß auf der 
Sonnenseite 
Bonns
Das Fährhaus Beuel liegt unmittelbar am rechts-

rheinischen Ufer der Bundesstadt Bonn. Dort 

entsteht ein KfW-55-Mehrfamilienhaus der 

Extraklasse. Energetisch optimiert erwarten Sie 

großzügig geschnittene moderne Wohneinheiten 

von 45–160 m2. Die Wohnungen zeichnen sich 

aus durch eine gehobene Ausstattung mit Parkett, 

großen Fliesen, Fußbodenheizung, dezentraler 

Wohnraumlüftung, bodentiefen Fenstern und  

großen überdachten Terrassen. 

Die Einheiten werden ausschließlich von den 

Eigentümern vermietet. Der Bezug erfolgt ab  

Frühjahr 2018. Interessenten wenden sich bitte  

an vermietung@faehrhaus-beuel.de

www.faehrhaus-beuel.de
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Bonner Talweg, Haus Num-
mer 34: Es duftet schon auf 
der Straße nach frischgebacke-
nem Brot. Die Brotsorten in der 
Auslage des Schaufensters ziehen ei-
nen nahezu magisch an. Leidenschaft, 
die man sieht, riecht und schmeckt. Da-
bei fokussiert sich Max Kugel nur auf eines: 
Er backt ausschließlich Brot. Genau zehn Sor-
ten. Ein ehrliches Angebot, ohne viel Tamtam: 
„Das größte Problem eines Bäckers ist es, kon-
sequent zu sein, sich nicht mit Kuchen, Crois-
sants, Brötchen und mehr zu verzetteln. Man 
muss sich auf eine Sache konzentrieren. Deshalb 
habe ich gesagt: Es gibt zehn Brote, mehr nicht. 
Von Roggen bis Weizen über Dinkel – da ist 
für jeden etwas dabei. Damit habe ich mir selbst 

„DA WO’S 
 NUR BROT GIBT.“

DIE BÄCKEREI „MAX KUGEL LIEBT BROT“ IST KULT IN DER BONNER SÜDSTADT – INHABER 
MAX KUGEL ERST RECHT. DER NAME DER BÄCKEREI IST PROGRAMM: LIEBEVOLLES HAND-
WERK STECKT DAHINTER UND ES GEHT UM BROT. NUR UM BROT – UND UM MAX. 

eine Grenze gesetzt.“ Max verwendet für seine 
Brote keine Konservierungssto� e oder Back-
mischungen. In seiner kleinen bodenständigen 
Backstube mit acht Beschäftigten geht es um 
Qualität, um ein Alleinstellungsmerkmal. Neun 
von den Brotsorten sind immer die gleichen, 
„Die 10“ wechselt täglich. Liebhaber des soge-

nannten „Nuss Johnny“ – ein 
Brot aus Schweizer Ruchmehl 

mit Roggenvollkornschrot und 
gerösteten Walnüssen – können 

beispielsweise jeden Mittwoch in sei-
nen Genuss kommen.

Max’ Verkaufsschlager sind „Föhrer Weißbrot“ 
(3,20 Euro für 500 g) und „Heinz“, sein Lieb-
lingsbrot: „Es ist der Inbegri�  eines deutschen 
Brotes: Ein Roggenvollkornbrot mit 80 Prozent 
Roggenvollkorn und 20 Prozent Weizen, einer 
saftigen Krume sowie kräftiger Kruste. Küm-
mel, Koriander, Fenchel, Anis sind dezent mit 
vermahlen.“ Je größer der Laib und umso länger 
das Brot gebacken ist, desto geschmacksinten-
siver, frischer und haltbarer sei es, erklärt Max. 

Bonner Talweg, Haus Num-
mer 34: Es duftet schon auf 
der Straße nach frischgebacke-
nem Brot. Die Brotsorten in der 
Auslage des Schaufensters ziehen ei-
nen nahezu magisch an. Leidenschaft, 
die man sieht, riecht und schmeckt. Da-
bei fokussiert sich Max Kugel nur auf eines: 
Er backt ausschließlich Brot. Genau zehn Sor-
ten. Ein ehrliches Angebot, ohne viel Tamtam: 

nannten „Nuss Johnny“ – ein 
Brot aus Schweizer Ruchmehl 

mit Roggenvollkornschrot und 
gerösteten Walnüssen – können 

beispielsweise jeden Mittwoch in sei-
nen Genuss kommen.

Max’ Verkaufsschlager sind „Föhrer Weißbrot“ 
(3,20 Euro für 500 g) und „Heinz“, sein Lieb-
lingsbrot: „Es ist der Inbegri�  eines deutschen 
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Ein großer Laib „Heinz“ wiegt stolze zwei Kilo 
und kostet 14 Euro. „Heinz“ hat eine Geschichte.  
Es ist Max’ Vater Heinz gewidmet, dem der 
27-Jährige viel zu verdanken hat. 2015 traten 
Vater und Sohn bei einem Fernseh-Wettbewerb 
mit Johann Lafer gegen 96 andere Bäckereien 
an. Der entscheidende Impuls für die Brot-
mischung kam dabei vom Vater. Er wollte ein 
dunkles Brot mit Gewürzen backen. „Heinz“ 
gewann und Vater und Sohn wurden zu 
„Deutschlands besten Bäckern“ gekürt.

Max’ Brotkreationen sind von seinen Reisen, 
Wohn- und Arbeitsorten inspiriert. Er absol-
vierte zunächst seine Lehre in der Bäckerei sei-
nes Vaters in Lahnstein bei Koblenz. Nach dem 
Abschluss einer Konditorlehre in Saarbrücken 
merkte er schnell, dass das Bäckerhandwerk 

„HEINZ“. Die Kruste ist schön dunkel, ein heller Boden, eine saftig 
würzige Krume. Dieses Brot wurde im Finale der ZDF-Sendung 
„Deutschlands bester Bäcker“ als Siegerbrot ausgezeichnet.

Max Kugel.  
Bäckermeister und Inhaber 
der Bäckerei „Max Kugel liebt 
Brot“ in der Bonner Südstadt.

das eigentlich Richtige für ihn ist. Die Prüfung 
zum Bäckermeister legte er in Olpe auf der 
Meisterschule ab. Anschließend ging er nach 
München. 2011 kam dann das erste Mal die 
Stadt Bonn ins Spiel, wo er – nach Stationen 
auf Föhr, in Aschau, Wuppertal, Berlin, Lon-
don, Zürich sowie nach Reisen in die USA und 
nach Kanada – jetzt wieder gelandet ist. „We-
gen der Liebe zu Bonn“, gibt Max strahlend zu, 
„und ich wollte etwas Eigenes machen.“

„Road to Bakery“ steht daher als Anspielung 
auf seine Reisen in großen Buchstaben auf 
einer Karte an der Wand in der Backstube; 
dort sind seine weltweiten Stationen mar-
kiert. Die Karte verleiht dem einfachen Kon-
zept Internationalität, die Max mitten in die 
Bonner Südstadt trägt. Bewusst verwendet 

er traditionelle Rezepte von Bäckereien aus 
verschiedenen Ländern und wandelt sie in-
dividuell ab. Er lässt sich dabei von einer 
Grundidee inspirieren und mischt diese mit 
seinen eigenen Zutaten. Das spiegelt sich in 
den Namen seiner Brote wider: Das „Föhrer 
Weißbrot“ ist ein krosses Weißbrot mit Hart-
weizengrießanteil, der Schweizer „Johnny“ ein 
Ruchmehlbrot mit krachender Kruste. Damit 
möchte Max verdeutlichen, wozu das Bäcker-
handwerk überhaupt in der Lage ist. Seine 
Rohsto�e bezieht er hauptsächlich von einem 
Biohändler aus Süddeutschland, weil dort der 
Boden nährsto�reich ist: „Für mich reicht 
‚Back to the roots‘ nicht mehr aus. Das ist 
mehr als Brotbacken nach traditioneller Art –  
das ist Brotbacken nach Max Kugels Art!“, lau-
tet sein Statement.  u

Öffnungszeiten.  
Dienstag bis Freitag  

10 bis 18:30 Uhr;  
Samstag 8 bis 14 Uhr.
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u Discounter sind nach Max’ Einschätzung 
für den Bäckermeister keine Konkurrenz, denn 
es werde jeweils ein ganz anderes Publikum an-
gesprochen. In unserer Gesellschaft gebe es ein 
Überangebot an Produkten: „Wir haben zurzeit 
einen Überschuss von allem und sind verwöhnt. 
Bei niedrigem Preisniveau liegt der Fokus nicht 
immer auf der Qualität. Viele Kunden haben 
aber einen anderen Anspruch und sind auf der 
Suche nach guter Qualität, etwas Ehrlichem 
und Besonderem. Mein Motto lautet daher: 
Konzentrier dich auf eine Sache, und mach die 
verdammt gut.“

Alle Brotteige bestehen bei Max zunächst aus 
einem Sauerteig mit Roggenmehl und Wasser 
oder aus „Poolish“, einem weichen französi-
schen Vorteig aus Weizenmehl, Wasser und 
Hefe. Diese Teige gelten als Vorstufe für den 
eigentlichen Brotteig und müssen erst einmal 
zwanzig Stunden reifen und ruhen. Anschlie-
ßend werden dann noch mehr Mehl und Wasser  
sowie weitere Zutaten hinzugegeben und alles 
zusammen in der Knetmaschine zum Brotteig 
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  „ES GIBT ZEHN BROTE, MEHR NICHT. VON ROGGEN BIS 
WEIZEN ÜBER DINKEL – DA IST FÜR JEDEN ETWAS DABEI.“

geknetet. Wenn alles gemischt ist, muss der 
Teig dieses Mal 16 Stunden im Kühlschrank 
ruhen. Dort können Eiweiße im Mehl aufquel-
len und die Stärke im Mehl wird abgebaut. Die 
Brote werden schön saftig, aromatisch und sind 
sehr bekömmlich. Schließlich wird der Teig auf 
einer alten Pendelwaage abgewogen, mit den 
Händen in Form gebracht und endlich bei 270 
Grad Celsius in dem mit Schamottesteinen aus-
gekleideten Steinofen gebacken. 

Auch wenn es in „Max Kugel liebt Brot“ eine 
Schneidemaschine gibt, emp�ehlt Max, das 
Brot zuhause selbst zu schneiden, weil es dann 
frisch ist und man das Aufsplittern der Kruste 
miterleben kann. Der Duft steigt auf und die 
Vorfreude auf den Genuss wächst. Je dicker die 
Kruste, umso haltbarer ist das Brot. Ein Rog-
genvollkornbrot von Max hält sich bis zu zwei 
Wochen. „Heinz“ ist ungeschnitten eine Woche 
haltbar. Die Haltbarkeit hängt aber auch immer 
von der richtigen Lagerung ab. Max verkauft 
daher sein Brot in einem speziellen Brotpapier 
mit Löchern, wodurch ein regelmäßiger Luft-

austausch entsteht und die Krusteneigenschaf-
ten erhalten bleiben. Neben der Lagerung in 
einem Tontopf eignet sich auch ein Leinentuch, 
um das Brot darin einzuwickeln, denn Leinen 
gleicht die Temperatur aus. So gut eingepackt, 
ist der ausgestellte Backofen der beste Ort, um 
Brot zu lagern, denn dort ist die Temperatur 
konstant. 

Für einen herkömmlichen Bäckermeister eher 
unüblich, hat Max schon vor der Erö�nung 
am 31. August 2017 Ö�entlichkeitsarbeit in 
sozialen Netzwerken und auf seiner Homepage  
www.maxkugel.de betrieben: „Ich wollte eine 
persönliche Beziehung zu den Leuten aufbau-
en. Daher habe ich (Live-)Videos gedreht und 
verö�entlicht, und dies schon zu den Umbau-
phasen. Das mache ich auch heute noch, wenn 
andere Bäcker bei mir hospitieren und sich in-
spirieren lassen. Zurzeit ist ein Bäcker aus Nor-
wegen bei mir zu Besuch“, erzählt Max. Somit 
kannten die Kunden ihn schon, bevor sie das 
erste Mal den Laden betreten haben und waren 
bei der Gründung der Bäckerei direkt dabei. 
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Save
the 

Date!
Unser nächstes kulinarisches Highlight.

Jetzt schon Karten sichern!

12. bis 16.04.2018

www.burgflamersheim.de

„ROGGEN-VOLLKORN“.
Einfach ein Klassiker. Ohne alles, als Kürbis- oder Sonnenblu-
menkern-Variante. Nicht zu vergessen: Die Roggenminimes. 
100 % Vollkorn mit gekochten Körnern inside. Ein Brot, das alles 
mitbringt, was man eben so braucht. 
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Max’ Sinn fürs Geschäft und für Details wird 
nicht nur durch seine Social-Media-Aktivitäten 
unterstrichen, sondern zeigt sich auch in seinem 
Logo, das ein Schweizer Gra�ker und Desig-
ner für ihn entworfen hat, sowie in dem neuen 
Slogan auf dem Schaufenster „Da wo’s nur Brot 
gibt.“. Der umtriebige Bäckermeister bedruckt 
damit Tüten und Brotpapiere und verwendet 
Logo und Slogan zudem online.

Die Inneneinrichtung der Bäckerei mit dun-
kelblauer Betonwand, vielen Holzelementen 
und o�ener Backstube mit Steinofen scha�t eine 
anheimelnde Atmosphäre und zieht die Kunden 
quasi in die Backstube hinein. Ein ähnliches In-
terieur ist Max in London aufgefallen. „Mit die-
sem Konzept und diesen Räumlichkeiten sind 
wir einzigartig in Deutschland“, betont er.

Viele Bonner Restaurantchefs bestellen mitt-
lerweile ihre Brote in Max’ Bäckerei. Aber der 
Weg dahin war nicht einfach. „Es gab sehr viele 
Kritiker vor der Erö�nung meines Ladens, die 
gesagt haben, das funktioniert nicht. Ich habe 

aber immer daran geglaubt“, hebt Max hervor. 
Seiner Meinung nach ist es Zeit, dass im Bäcke-
reihandwerk ein Umdenken statt�ndet: Konser-
vierungssto�e oder sogar Backmischungen soll-
ten verschwinden und Bäcker sollten nicht alles 
anbieten wollen.

Mitte des Jahres wird Max sich noch einen klei-
nen Traum erfüllen: Vor seinem Geschäft in der 
Bonner Südstadt wird er einen VW T1-Bus auf-
stellen. Der Oldtimer soll eine Art Aushänge-
schild für die Bäckerei sein. Über die Erö�nung 
weiterer Filialen denkt der Bäckermeister 
nicht nach: „Max Kugel wird es nur einmal in 
Deutschland geben, und das ist hier in Bonn“, 
verdeutlicht er, auch wenn er aus großen Städ-
ten schon Angebote bekommen hat. „Mit vie-
len Filialen verliert man schnell den Überblick. 
Qualität ist wichtiger als Quantität.“ Max 
möchte die Qualität seiner Brote stets auf einem 
hohen Niveau halten. „Für mich gibt es kein 
anderes Produkt als Brot. Ich backe nur Brot, 
das kann ich am besten.“ Genau zehn Sorten.  
(Lilian Pfender) g

MEHR HEIMAT

123



EINIGE HIGHLIGHTS IM FRÜHJAHR Alle (Termin-) Angaben sind ohne Gewähr.

Tanz, �eater, Kunst und 
Musik – das Frühjahr erwar-
tet uns mit vielen spannenden 
und interessanten Ausgehmög-
lichkeiten. Gönnen Sie sich 
einmal wieder eine kleine 
Auszeit vom Alltag und gehen 
Sie ins Museum, in die Oper 
oder in ein Konzert. Auch 
Freunde der gehobenen  
Kulinarik �nden hier  
einen Tipp.

TANZ

A LOVE SUPREME
Für ihr 2005 entstandenes Stück »A Love Su- 
preme« haben sich Anne Teresa De Keersmaeker  
und Salva Sanchis von einem Klassiker der 
Jazzmusik inspirieren lassen. Das gleichnamige 
Album des Saxofonisten John Coltrane (1926-
1967) erschien auf dem Höhepunkt seiner 
Karriere 1965 und zählt zu den besten Jazz- 
alben überhaupt. So wie Coltrane sich darin dem 
Free Jazz ö�nete, wagt sich die bisher in stren-
gen Strukturen bewegende De Keersmaeker  
auf das Feld der Improvisation. Zusammen mit 
ihrem ehemaligen Tänzer Salva Sanchis als Mit-
choreograf gelingt ihr die Verbindung von ge-
schriebener, also festgelegter Choreogra�e, und 
freiem, also spontanem Tanz.
Köln, Depot2, 11., 12. und 13. Mai, tanz.koeln 

„A Love Supreme“

„A Love Supreme“
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SUM THOUGHTS
Vier Werke, darunter zwei Deutschland-Pre-
mieren, eines von der spanischen Choreogra�n 
Marina Mascarell und eines von Sol León & 
Paul Lightfoot sowie SHORT CUT von Hans 
van Manen und MUTUAL COMFORT von 
Edward Clug, werden das Programm bilden.  
Das Ensemble ist die Pioniergruppe des NDT 
(Nederlands Dans �eater) und hat sich auf-
grund einer einmaligen Verbindung von ju-
gendlicher Energie und Ausdrucksstärke mit 
technischer Präzision auf neue und wagemutige 
Tanzinitiativen spezialisiert.
Bonn, Opernhaus, 15. und 16. Mai,  
www.theater-bonn.de

KUNST

GERHARD MARCKS – DER BILD- 
HAUER DENKT
Gerhard Marcks (1889-1981) ist der zentrale 
Bildhauer der modernen �gürlichen Tradition 
in Deutschland zwischen 1930 und 1960. Für 
ihn ist das Zeichnen die wichtigste Methode, 
um Formen zu entwickeln: das Studium des 
Modells als wesentlicher Schritt vor der freien 
Gestaltung einer Skulptur. Mit der Ausstel-
lung „Gerhard Marcks – der Bildhauer denkt! 
Von der Zeichnung zur Plastik“ präsentiert 
das Käthe Kollwitz Museum Köln an die 100 
Zeichnungen, druckgraphische Blätter, Studien 
und Ideenskizzen aus der Hand des Künstlers. 
In Gegenüberstellung mit 20 Modellen und 
vollendeten Skulpturen wird sein gestalterischer 
Weg zum Bildwerk sichtbar.
Köln, Käthe Kollwitz Museum, bis 3. Juni, 
www.kollwitz.de 

BLACK POWER – FLOWER POWER: 
FOTOGRAFIEN VON PIRKLE JONES 
UND RUTH-MARION BARUCH
Mit Sympathie und beobachtender Distanz �ng 
das Fotografenehepaar Pirkle Jones und Ruth-
Marion Baruch das San Francisco der 1960er-
Jahre ein, in dem die Black Panthers aus der Bür-
gerrechtsbewegung hervorgingen und Hippies 
im Stadtteil Haight-Ashbury neue Lebens- und 
Arbeitsformen erprobten. Es war eine Zeit, in der 
gerade an der Westküste der USA die verschiede-
nen Strömungen von Bürgerrechtsbewegung und 
Counter Culture auf besondere Weise verdichtet 
waren. Das Museum Ludwig erhielt 2013 eine 
Schenkung der Pirkle Jones Foundation von 52 

MUSIK

EVITA
Das Musical „Evita“ von Andrew Lloyd Webber 
wird wiederaufgenommen und bringt die dyna-
mische, überlebensgroße Gestalt von Eva Perón 
auf die Bühne. Beginnend mit dem jungen, 
ehrgeizigen Mädchen, zeichnet das Stück Evas 
Aufstieg zur von den Armen verehrten Heiligen 
nach, der mit Krankheit und Tod endet.
Bonn, Opernhaus, u. a. 11. April,  
www.theater-bonn.de

LA TRAVIATA
Die Pariser Halbwelt ist der Ort dieser Geschich-
te um die ebenso unbedingte wie ho�nungslose 
Liebe zwischen Alfred Germont und der tod-
kranken Kurtisane Violetta Valéry, einer Liebe, 
die nicht nur von Beginn an mit dem Tod, son-
dern auch noch mit den Normen bürgerlicher 
Moral und Familienehre konfrontiert ist. 
Bonn, Opernhaus, u. a. 22. April,  
www.theater-bonn.de

Fotogra�en von Ruth-Marion Baruch und Pirkle 
Jones. Diese werden nun zum ersten Mal alle zu-
sammen in einer Studioausstellung im Fotoraum 
des Museums präsentiert. Eine Spotify-Playlist 
ermöglicht den Besuchern der Ausstellung ein  
individuelles audiovisuelles Erlebnis zum Ein�n-
den in den damaligen Zeitgeist.
Köln, Museum Ludwig, bis 3. Juni,  
www.museum-ludwig.de

MARINA ABRAMOVIC
Radikal, umstritten und bewundert zugleich: 
Marina Abramović ist eine der meistdiskutierten 
internationalen Künstlerinnen. Die Ausstellung 
umfasst alle Scha�ensphasen bis in die Gegen-
wart: Filme, Fotogra�e, Malerei, Objekte, Ins-
tallationen sowie ausgesuchtes Archivmaterial 
belegen den eindrücklichen Kosmos der Künst-
lerin und spiegeln ihre enorme Bandbreite. Vor 
allem einige Re-Performances und partizipative 
Arbeiten bereichern das intensive Ausstellungs-
erlebnis. Die Ausstellung ist in Kooperation mit 
dem Moderna Museet, Stockholm, und dem 
Louisiana Museum of Modern Art, Humlebæk, 
entstanden.
Bonn, Bundeskunsthalle, 20. April bis 12. Aug.,  
www.bundeskunsthalle.de
 
MASOUD SADEDIN
Der achte Rheinische Kunstpreis des Rhein-
Sieg-Kreises geht an Masoud Sadedin. Masoud 
Sadedin wurde 1956 in Semnan im Iran ge-
boren und lebt und arbeitet seit 30 Jahren im 
Rhein-Sieg-Kreis. Neben den Zeichnungen, die 
ihn lebenslang begleiteten, sind es seine Ölge-

mälde, die die Jury überzeugten und die in der 
Bonner Ausstellung neu zu entdecken sind, 
denn Sadedin war bislang eher zurückhaltend 
mit Präsentationen zu seinem Werk. Sadedins 
�ema sind der Mensch und die Spuren, die er 
hinterlässt. 
Bonn, Landesmuseum, 30. Juni bis 30. Sept., 
www.landesmuseum-bonn.lvr.de

Kathleen Cleaver und Black Panthers (Befreit-Huey-Kundgebung, Bobby Hutton Memorial Park,  
Oakland, CA, 22.9.1968, aus: Black Panther), 1968-1969
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er mit seiner Band aus diesen Stücken auf der  
Bühne noch weitere und noch einmal ganz an-
dere Sounds entlockt. 
Bonn, Kunst!Rasen, 17. Juli, www.kunst-rasen.de

DURAND JONES & THE INDICATIONS
Die US-amerikanische Musikpresse ist sich ei-
nig: Trotz des seit einigen Jahren anhaltenden 
Retro-Soul-Booms habe es bislang noch kei-
ne Platte gegeben, die die wahren Werte und 
Qualitäten des Sixties Soul derart authentisch 
in die Moderne überführt wie das selbstbeti-
telte Debütwerk von Durand Jones & �e 
Indications, das komplett live eingespielt und 
kaum nachbearbeitet wurde. Am 8. Mai kann 
sich der deutsche Soul-Fan in Köln einen Ein-
druck von dieser Band und ihren Live-Quali-
täten machen.
Köln, Blue Shell, 8. Mai, www.blue-shell.de
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BONJOUR KATHRIN
Wenn Claudia Schill und ihr Bühnenpart-
ner Klaus Renzel die Welterfolge der Caterina  
Valente auf die Bühne bringen, dann tre�en 
Musik und Humor aufeinander. Die Epoche 
des Schwarz-Weiß-Fernsehens lebt in einer fri-
schen, mitreißenden Retro-Show für alle wieder 
auf – live und in Farbe!
Bonn, Kleines �eater Bad Godesberg,  
12. April �., www.kleinestheater-badgodesberg.de

SPRECHSTUNDE
Sascha Korf entführt die Gäste in seine absurde  
Welt und bringt sie rechtzeitig zurück zu den 
Acts zahlreicher internationaler Top-Artisten. 
Roberto Capitoni übernimmt die Sprechstunde  
ab 28. März 2018 und überrascht mit einer  
urkomischen Mischung aus italienischem Tem- 
perament und deutscher-schwäbischer Sach-
lichkeit. Diese Sprechstunde kommt ohne  
bittere Pillen aus.
Bonn, GOP Varieté �eater, bis 29. April,  
www.variete.de/spielorte/bonn/

WILLKOMMEN
Beim WG-Abendessen verkündet Benny die 
Neuigkeit: Er wird für ein Jahr als Dozent in die 
USA gehen. In dieser Zeit würde er das Zimmer 
gerne Flüchtlingen zur Verfügung stellen. Die 
Fotogra�n Sophie ist begeistert und plant gleich 
ein Dokumentarprojekt. Doro, die WG-Älteste, 
hält nichts von sozialen Experimenten in den 
eigenen vier Wänden, ihr Bedarf an Kontakt 
mit fremden Lebenswelten ist gedeckt. Und Jo-
nas ist noch in der Probezeit bei der Bank und 
sorgt sich um den Lärm … Auch Anna, das 

GOP: Duo Spirit

GOP: Togni Brothers

GOP: Erik IvarssonTHE WHITE BUFFALO
�e White Bu�alo ist vielen Rock- und Blues-
fans in Europa schon länger ein Begri�. Der aus 
Kalifornien stammende Musiker Jake Smith-
kehrt im April 2018 endlich nach Deutschland 
zurück. Im Gepäck hat er dann Songs seines 
bereits sechsten Werkes Darkest Darks, Lightest 
Lights.
Köln, Gloria �eater, 23. April,  
www.gloria-theater.com

STEVEN WILSON 
Die Platten von Steven Wilson sind etwas Be-
sonderes. Das ist beim jüngsten Soloalbum des 
Gründers, Sängers, Gitarristen und Songwriters 
von Porcupine Tree nicht anders. Jeder Song 
auf „To the Bone“ ist ein kleines (Pop-)Kunst-
werk. Deshalb wiederum sind auch die Shows 
von Steven Wilson etwas Besonderes: Weil 

THEATER

Nesthäkchen, hat etwas zu verkünden: Sie ist 
schwanger und würde gern mit dem Kindsva-
ter, dem sympathischen Sozialarbeiter Achmed, 
zusammenziehen. Als der später vorbeischaut, 
dreht sich die Diskussion komplett. 
Bonn, Contra-Kreis-�eater, 19. April bis  
27. Mai, www.contra-kreis-theater.de

ZEIGLERS WUNDERBARE WELT DES 
FUSSBALLS
Aufgrund des großen Erfolgs und 10-jährigen  
Jubiläums seiner WDR-Sendung „Zeiglers wun-
derbare Welt des Fußballs“ bringt Moderator  
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EIFEL GOURMET FESTIVAL
Für alle Genießer: Vom 12. bis zum 16. April 
2018 tri�t sich die deutsche Spitzengastronomie 
beim Eifel Gourmet Festival auf Burg Flamers-
heim. Sterneköche und Top-Winzer verwöh-
nen die Gäste mit ausgesuchten Köstlichkeiten 
und guten Tropfen. Am 12. April wird zum 
„Chef’s Table“ gebeten. Am 13. April nimmt 
Caro Maurer die Gäste mit auf eine erlebnis- 
reiche Reise zu Weinen aus der Neuen und  
Alten Welt. Ein fein abgestimmtes Sechs-Gang-
Menü wird zum exquisiten Reisebegleiter.  
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GENUSS

Arnd Zeigler sein Scha�en 2018 nun live auf 
die Bühne. Arnd Zeigler ist ein Unikat in der 
deutschen Sportmedienszene. Kein anderer be-
schäftigt sich derart fasziniert und hingebungs-
voll mit den verrückten und absurden Seiten des 
Fußballs.
Köln, Gloria �eater, 2. Mai,  
www.gloria-theater.com

HONIG IM KOPF
Tilda und ihr Opa Amandus haben eine sehr 
enge Verbindung. Als Amandus, der an Alz-
heimer erkrankt ist, nach dem Tod seiner Frau 
zusehends abbaut, nimmt ihn Tildas Familie 
bei sich auf. Doch seine Krankheit stellt Tildas 
Eltern Niko und Sarah auf manch harte Probe. 
Als Niko seinen Vater in seiner Verzwei�ung 
in einem Heim anmelden will, entführt Tilda 
Amandus kurzerhand auf eine abenteuerliche 
Reise nach Venedig – die Stadt, in der er einst 
so glücklich war. Es beginnt eine aufregende 
Reise durch halb Europa und schnell wird klar, 
dass Zuneigung, Beweglichkeit und Spaß keine 
schlechte Medizin sind. Eine Komödie von Til 
Schweiger und Hilli Martinek.
Köln, �eater am Dom, 3. Mai bis 15. Juli, 
www.theateramdom.de

RHEIN IN FLAMMEN
Das Veranstaltungswochenende von Rhein in 
Flammen steht in diesem Jahr unter dem Motto 
„All around the world – Die Welt zu Gast“. Am 
5. Mai tauchen rot leuchtende Bengalfeuer tau-
chen die Ufer und Sehenswürdigkeiten zwischen 
Linz und Bonn in ein bezauberndes Licht. Die 

Rhein in Flammen

OPEN-AIR

ganze Landschaft wird romantisch inszeniert. 
Umrahmt von fünf Feuerwerken fährt eine Flot-
te aus rund 50 illuminierten Schi�en von Linz 
zurück nach Bonn, bis ein musiksynchrones 
Feuerspektakel den krönenden Abschluss bildet.
Bonn, Rheinufer, 5. Mai,  
www.rhein-in-�ammen.com

Am 14. April heißt es: „Young Chefs meet  
Top Winzer“. Am Sonntag sorgen sechs Sterne-
köche für ein kulinarisches Geschmackserleb-
nis. Montag, 16. April, ist der Genuss-Tag für  
Gastronomen, die sich einfach mal verwöh-
nen lassen dürfen. Wenn Sie sich dann unter 
die Gäste aus dem Restaurant-Metier mischen, 
entsteht eine spannende Genuss-Gesellschaft. 
Karten für die einzelnen Kochevents gibt es ab 
sofort. 
Flamersheim, Landlust, 12. bis 16. April,  
www.burg�amersheim.de

„FISCH MARKT“ IM KAMEHA
In diesem Frühjahr wird ein südfranzösischer 
Fischermarkt vom Mittelmeer an den Rhein 
verlegt. Auf dem Markt im Kameha Grand 
Bonn wählen Sie Ihren Fisch direkt am Stand 
aus und der frisch zubereitete Fisch wird Ihnen 
mit den gewünschten Beilagen serviert. Genie-
ßen Sie das Flair von St. Jean de Luz bei einem 
Glas Wein mit Blick auf das Siebengebirge und 
auf schimmernde Sonnenuntergänge am Rhein.
Der „Fisch Markt“ �ndet zwischen 30. März 
und 25. Mai jeden Freitag ab 18:00 Uhr statt.
49,- Euro pro Person, www.kamehabonn.de
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Wir begegnen interessanten Personen  
aus der Region an einem Ort, der für sie 
eine besondere Bedeutung hat. Dieses 
Mal ist es Jürgen Pütz. Wir treffen den 
Vorstandsvorsitzenden der Volksbank 
Köln Bonn eG im Volksbank-Haus an  
der Heinemannstraße.

Man könnte meinen, ein Haus sei nur ein Haus – erst recht, 
wenn man dort arbeitet. Der Fall liegt bei Jürgen Pütz und dem 
Volksbank-Haus anders. Er hat dort bereits viele Jahre seines Be-
rufslebens verbracht und für ihn verkörpert das Gebäude, das, 
was den Genossenschaftsgedanken der Volksbanken ausmacht: 
Transparenz, o�ene Kommunikation, Mit- und Füreinander. 
Auch wenn der gebürtige Beueler seit der Fusion der Volksbank 
Bonn Rhein-Sieg mit der Kölner Bank ebenfalls ein Büro in der 
Domstadt hat, verliert er Bonn natürlich nicht aus den Augen 
und kehrt regelmäßig dorthin zurück. Jürgen Pütz hat tiefe Wur-
zeln in Bonn und der Region, jetzt schlägt er sie auch in Kölner 
Boden. „Ich habe im Moment viele Termine mit Kunden und 
auch innerhalb der Stadtgesellschaft, bei denen die Kölner den 
neuen Chef der Volksbank Köln Bonn kennenlernen möchten 
und umgekehrt.“ 

Pütz ist nach seinem Abitur als Auszubildender zur Volksbank 
gegangen – und geblieben. „Die Weiterbildungsmöglichkeiten 
waren hervorragend und so habe ich den Gedanken an ein Stu-
dium aufgegeben und alle Fortbildungschancen genutzt – bis zur 
Bankleiterquali�kation.“ Jetzt leitet er ein Institut, das durch die 
Fusion doppelt so groß ist wie zuvor. Eine Aufgabe, der er mit 
Respekt begegnet, aber „auf die ich mich freue“. Die genossen-
schaftliche Idee, etwas Gutes zu tun, die Menschen zu fördern 
und zu unterstützen, lässt ihn beru�ich und auch privat nicht los. 
„Ich habe früh erkannt, dass mir das genossenschaftliche Prinzip 
sehr am Herzen liegt“, betont der Vater von drei Kindern. Das 
Geschäftsjahr ist noch jung, doch die Schwerpunkte, die Pütz 
setzen möchte, stehen längst fest. Digitalisierung ist eines der 
Kernthemen, das ihn antreibt. „Wir müssen sehen, wie wir die 
Kunden am besten erreichen, denn sie suchen den Kontakt zur 
Bank immer öfter nicht über die Filialen.“ Außerdem möchte er 
mit der Volksbank Köln Bonn eine Plattform für die verschiede-
nen Genossenschaften im Rheinland scha�en und die genossen-
schaftliche Idee auf allen Ebenen bis in den tiefsten Winkel der 
Region Köln/Bonn transportieren. Eine Vision, die den Anspruch 
der Väter des genossenschaftlichen Gedankens fortschreibt.� g
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